Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 101. Ratibor den 17. December 1831. 
—— — 
Bekannt m a ch unn 


betrifft den Verkauf der für die Kontumaz = Anftalt in Klingebeutel beſtimmt geweſe⸗ 
nen großen fahrbaren Feuerſpritze nebſt Feuerlöſch⸗Geraͤthſchaften. ? 


Da die fur die einzurichtende, Kontumaz⸗Anſtalt in Klingebeutel beſtimmt geweſe⸗ 
ne, durch den Mechanuikus Sänger hierſelbſt erbaute große fahrbare Feuerſpritze 
nebſt allem Zubehör, ingleichen nachſtehende Feuerlöſchgerathſchaften, als: 

Feuer = Eimer, 5 — 8 nen, 
1 gur befgtngener und ebenfalls angeſtrichener Neanderſcher Waſſer⸗Wagen, 
un 


6 Stück doppelte Feuerhacken ohne hölzernen Stangen, 
welche Gegenftände noch gar nicht im Gebrauch geweſen, an den Meiſtbietenden dfz 
fentlich verkauft werden ſollen, und hierzu ein Termin auf . 


den a8ten dieſes Monats 


Vormittags von 10 Uhr ab auf der Bauſtelle des neuen Regierungs- Gebaͤudes hier⸗ 
ſelbſt anberaumt worden iſt; ſo wird dies den Magifträten der Städte, den Domi⸗ 
en Feuerloſch⸗Geraͤthſchaften 


nien und Gemeinden, welche bisher noch keine dergleich 
beſeſſen haben. ſo wie fonftigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß die Verkaufs- Bedingungen im Termine ſelbſt werden vorgelegt werden. 


Oppeln, den 2. December 1831. 
Königliche Regierung. 


u 


——— 


— 206 — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Oberſchl. Anzeiger vom 30. Dee 
cember 1825 und 27. December 1826 wird hier wiederholt bekannt gemacht: ; 


daß außer dem Rathsdiener Gawlik und den Nachtwächtern ſonſt Nieman⸗ 


den andern geſtattet iſt 


Neujahrs⸗ Umgang 


zu halten, und wird bemerkt: 


daß die Schornſteinfeger-Geſellen mit zu den 


gehoren. 
Ratibor den 14. December 1831. 
Der 


Ausgeſchloſſenen ausdrücklich 


Magiſtrat. 


— — 
K 7 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die Wittwe Roſina Hübner iſt zur Geſinde-Vermietherin für hieſige Stadt, 
vom unterzeichneten Magiſtrate beſtellt und vereidet worden, welches hierdurch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht wird. 


Ratibor, den 13. December 1831. 2 
Der Magi ſt e at. 


—— 


Verſchieden e 
Gluͤck mit Ungluͤck ſtets gepaart.“ 


„Ja, ſo iſt 


Wirkung. 


Der geſtiefelte Kater. 


Es war einmal ein recht geſcheidter Mann, 
Der hatte eine Frau die war nicht dumm, 
Das Paͤrchen war ein paſſendes Geſpann, 


\ er ſprach felten nur, und Sie — 
n war ſtumm. 


So lebten fie in völliger Zufriedenheit 
Gar viele Jahre, ohne Zank und Streitigkeit. 


‚Rein Unglück,“ ſagt man, „kommt allein,“ 
So ſollt' es leider hier auch ſein. 


Der Mann ging einſtmals aus dem Haus, 
Da brach im Hauſe Feuer aus, 
Er eilt zurück und gleich beim erſten Blick, 


Kommt ihm das Weib entgegen 

Und ruft: „welch Fluch und Segen! 

O denke nur beim Ungluͤck welches Glück! 

Vor Schreck bekam die Sprache ich zuruͤck! —- 
Wie, Maͤnnchen, wie Du freu'ſt Dich nicht, 
Daß meine Zunge wieder ſpricht? 

Du Bbſewicht, faſt koͤnnt' ich mit dir grollen 
Und wenigſtens vier Wochen ſchmollen!“ 

Und als der Mann das Weib ſo ſprechen hoͤrt, 
Da ward ſein Schmerz gar ſehr vermehrt; 
Denn ach! der arme Mann erſchrack ſo fehr, 


Daß er verſtummt' und 29195 feitdem kein 


rtchen mehr. 


wie FO TEE 
ſchon wir bereits in der erlaffenen 
> rung vom 20. #7 9925 die 
edingungen gehörig auseinandergeſetzt 
aben, unter welchen kranke Dienſtboten 
derjenigen Gefinde ⸗ Herrſchaften, welche 
nicht zu den ſervispflichtigen Gewerbetrei⸗ 
benden gehören, in das hieſige Krauken⸗ 
Inſtitut aufgenommen werden koͤnnen, 
namlich ae Dienſtherrſchaften von jez 
dem ihrer. Dienſtboten wenigſtens einen 
Betrag von 20 far- jährlich zur Inſtituts⸗ 
Kaffe leiften muß, um auf unentgeldliche 
Verpflegung und ärztliche Bebandlung des 
Kranken incl. der Mediein = Koſten Au⸗ 
ſpruch machen zu können, ſo finden wir 
uns dieſem ungeachtet veranlaßt, dieſe 
Beſtimmungen hiermit nochmals in Er⸗ 
innerung zu bringen, und die betreffenden 
Gefinde = Herrfchaften, welche ſich noch 
nicht zu dieſem Beitrage verbindlich ge⸗ 
macht haben, dahin wiederholt aufmerk⸗ 
fanrzu machen, daß dieſelden, im Fall ie 
ri Einri Ge⸗ 


vo 

brauch machen wollen, ihre Erklarung 
über die Verpflichtung zu dieſem jährlis 
chen Beitrage von 20 fgr, in jedem — 
bis zum ten Januar bei dem Polizey⸗ 
Secretaͤr Herrn Schroll ſchriftlich ab⸗ 
zugeben, die Zahl ihrer Dienſtboten anzu⸗ 
zeigen und die Beitrage ſofort zu berich⸗ 
tigen; weil auf eine ſpaͤtere Erklarung 
nicht mehr Rückſicht weiter genommen, 
wohl aber der kranke Dienſtbote aufge⸗ 
nommen werden ſoll, wenn ſich deſſen 
Dienſtherrſchaft ſchriftlich verbindlich macht 
alsdenn die Hälfte nachſtehender Koften, 

| 


namlich: 
1: tür Beköſtigung täglich = 
20 Beitrag zur Unterhaltung de 
Inventarien⸗ Stücke taglich 24 ſal . 


3 ſor. 


4. Dem Krankenwaͤrter für 
Pflege taglich 


B. Die 


3. Auf Brenn⸗ Material täglich 13 fg 
21 fol. 


Kur⸗ und Medizin Ko⸗ 
ſten, welche beſonders be⸗ 
rechnet werden 


6. andere unvorausgeſehene baare Aus⸗ 
lagen 

dem Kranken ⸗Inſtitut wieder zu erſtatten; 

welches ohnehm beim Mangel eines ge⸗ 


hörigen Fonds für dieſen geringen Beitrag 
große rpflichtungen zu erfüllen hat, 
und nur bei der größten Sparſamkeit, 


dieſen wohlthaͤtigen Zweck zu erfüllen im 
Staude iſt ; 
Ratibor den 13. December 1831. 


Der Magiſtrat. 


Gebäude und Baus Materialien: 
Verkauf. 


Die neu aufgeführten Gebaͤude zu der 
zu Klingebeutel begonnenen Contumgz⸗ 
nftalt, 5 re 
ein Separations+ Gebäude 72 Fuß 
lang, 26 Fuß breit, von Schrotholz 

mit maſſiven Feuerungen und mit 
Schindeln gedeckt, in den Waͤnden 
ganz vollendet, 8 


ein Lazareth⸗ Gebäude 40 Fuß lang, 
33 Fuß breit, in gleicher Bauart und 
Vollendung, 
ein Raſtell⸗ Gebäude 21 Fuß lang, 
10 Fuß breit, zu welchem das Wand⸗ 
holz auf Bindewerk abgebunden vor⸗ 
raͤthig liegt, 
nebſt den mehrſten zu dieſen Gebaͤu⸗ 
den ſchon fertigen oder vorgearbeite⸗ 
ten Thüren und Fenſtern und ein⸗ 
zelnen dazu gehbrigen Beſchlägen, 
ferner eine aroße Quantität neuer 
Bau ⸗ Materialien au Holz⸗Staͤmmen 
und Stücken, Bohlen, Brettern, Lats 
ten, Nägeln, Ziegeln, 5 


— 
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einige Baugeräthe 
und fertige Bettſtellen, Schemmel ıc. ꝛc. 


werden in oͤffentlicher Lieitation zu Klins 
gebeutel auf den ſiebzehnten Januar 
1832 an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches mit der Anzeige bekannt ge⸗ 
macht wird, daß ausführlichere Nachwei⸗ 
ſungen über alle verkäufliche Gegenſtaͤnde 
beim Königl, Neben⸗Zoll⸗Amte zu Klin⸗ 
gebeutel und beim Unterſchriebenen zur 
3 Einſicht vorbereitet zu finden 
ind. 


Ratibor, den 9. December 1831. 
Fritſche 
Bau- JInſpector. 


Holz -Verſteigerung. 
Den 7ten Januar 1832 wird in dem 
zu Dirſchel gehoͤrigen Buſche 1 Mor⸗ 


en 1 Ruthen preußiſches Maas 
e den W verkauft 


werden. 
Dirſchel, den 14. Dee. 1831. 
Dominium Dirſchel. 


. . ˙ DW... .«7⏑«—§—ßð OS 


In meiner Buchhandlung, ſind 
verſchiedene Kinderſchriften von an⸗ 
erkannt gutem Werthe, welche ſich zu 
Weihnachtsgeſchenken eigenen, zu 
haben. 

Ratibor, den 16. Dec. 1831. 

Pappenheim. 
Anzeige. 

In meinem auf dem Ringe gelegenen 

großen Haufe, iſt vom ıten April 1832 


eine Stube nebſt Kabinett in der aten 
Etage zu vermiethen. 


Ratibor den 16. December 1831. 
M. W. Abrahamzick. 


Wohnung s-Anzeige. 
In meinem Hauſe vor dem Oderthore 
iſt die bis jetzt von Herrn Oberlandesge⸗ 
richtö = Affeffor Fürftenthal bewohnte 
obere Etage nebſt Zubehör von Oſtern 
1832 an zu vermiethen. Das Nähere iſt 
bei mir zu erfahren. 
Ratibor, den 8. December 183t. 


Daniel Peter. 


bſen. 
fat. pf. 
113 . 
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Rl. ſgl. pf. 


6 1 9 
6 


ö 


5 


Hafer. 


Gerſte. 

NI. fal. f. 
2506 
2216 


| 
H 


Korn, 
— 


Rl. ſgl. pf. 
9 


| 
f 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Kl. gl. pf. 
12 
4 


Weizen. 


I 
1 


| 


Datum. 
1831. 


Niedrig. 
Preis. 


Decemb. 
Höchfter 
Preis. 


Den 15. 


Die Inſertions⸗Gebhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


